
 
 

 
 

 

 

 

 
 

 

Dokumentation der 
2.Projektwerkstatt  
Zukunft Krispl-Gaißau 

02.02.2026, Krisplwirt 

 
Begleitung: Sabine Wurzenberger, SPES Zukunftsakademie 

  



 

Wenn du schnell gehen willst – geh allein! 

Wenn du weit gehen willst, geh mit anderen! 

Afrikan. Sprichwort 



 

Information zur 2.Projektwerkstatt und zur Weiterarbeit in den Projekten 
Im Rahmen der 2. Projektwerkstatt im Zukunftsprozess der Gemeinde Krispl-Gaißau wurden 6 weitere Projektideen in Gruppen bearbeitet.  

Das Ergebnis der Projektgruppen bzw. der jeweilige Zwischenstand ist im Folgenden dokumentiert.  

Die Weiterarbeit der Projektteams erfolgt eigenständig und in regelmäßiger Abstimmung mit dem Kernteam des Zukunftsprozesses.  

Sollten Fragen und/oder Schwierigkeiten auftauchen, steht das Kernteam und auch externe Unterstützung zur Verfügung.  



 

Arbeitsmethode bei der Projektwerkstatt  



 

 

 
 

 

Die erarbeiteten 
Projektfahrpläne  
(Originale sind bei den Projekt:patinnen & dienen als Grundlage für die Weiterarbeit) 
  



 

Projekt αAttraktiver Monatsmarktά 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

Tipps der Prozessbegleitung 

Kofferraumflohmarkt Neuhofen an der Krems  
(es gibt aber bereits sehr viele Beispiele dazu im Internet) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Infotext Spielzeugflohmarkt von Kindern 
 
Spielzeugflohmarkt ς Mach Platz für Neues! 

Dein Kinderzimmer platzt aus allen Nähten und mit dem Spielzeug spielst du eigentlich gar nicht 
mehr? Dann pack deine Schätze zusammen und meld dich an zum Spielzeugflohmarkt beim 
Monatsmarkt am xxx! 
Hier kannst du deine Spielsachen verkauft, dein Taschengeld aufbessern und anderen Kindern eine 
Freude machen. Ob Puppe, Playmobil, Rennauto oder Kuscheltier – jedes Spielzeug verdient eine 
zweite Chance! Außerdem bietet sich die Gelegenheit, selbst nach neuen Spielsachen zu stöbern! 

{ƻ ŦǳƴƪǘƛƻƴƛŜǊǘΩǎΥ 
Kinder bis 14 Jahre können kostenlos mitmachen und ihre Spielsachen an einem eigenen Stand 
verkaufen. 

Anmeldung bei: 
 

Tipps für kleine Verkäufer:innen: 

¶ Kleines Tischerl etc. für deine Sachen mitbringen. 

¶ Freunde fragen: Zu zweit macht das Verkaufen mehr Spaß, und man kann sich gegenseitig unterstützen. 

¶ Preise festlegen: Schon vorher überlegen, wie viel man für ein Spielzeug verlangen möchte und beschriften – das spart Zeit. 

¶ Kartons oder Sackerl mitnehmen: Gerade bei vielen kleinen Spielsachen freuen sich Käufer:innen über Verpackung. 

¶ Wechselgeld nicht vergessen: Damit man nicht in Schwierigkeiten kommt, wenn jemand mit einem großen Schein bezahlt. 

¶ Evt. einen Taschenrechner mitnehmen!  



 

 
 
 
 
 
 
 

Ziel im Zukunftsprofil: 
Unser Monatsmarkt wird ein Ort zum Einkaufen, Treffen & Genießen. 
Wir machen den Monatsmarkt zu einem echten Fixpunkt im Dorfleben: Mit regionalen Angeboten, einem bunten Rahmenprogramm und gemütlichen Bereichen zum 

Verweilen entsteht ein monatlicher Markt, der Einkauf und Begegnung verbindet. 

 

Das erreichen wir durch: 

¶ Jahresplanung eines attraktiven Rahmenprogramms (z.B. saisonale Familien- bzw. Kinderstation, musikalischer Untermalung…) 

¶ Durchführung eines Kinderspielzeug-Flohmarkts im Rahmen des Monatsmarktes, bei dem unsere Kinder selbst aktive „Vermarkter:innen“ sind 

¶ Gestaltung von Bereichen zum Verweilen  

¶ Ausbau der Bewerbung des Monatsmarktes  

Ideen aus dem Prozess: 

¶ Saisonale Familien- bzw. Kinderstation (Ostereier bemalen, Adventbasteln etc.) 

¶ Durchführung eines Kinderspielzeug-Flohmarkts im Rahmen des Monatsmarktes, bei dem unsere Kinder selbst aktive „Vermarkter:innen“ sind 

¶ Gestaltung von Bereichen zum Verweilen: Sonnenschirme, Wetterschutz, Sitzgelegenheiten, Stehtische 

¶ Begegnungsangebote - Treffpunkt für Jung und Alt 

¶ Kulturelles Rahmenprogramm (Musik, Ausstellung lokaler/reg. Künstler, Lesung, …) 

¶ Anbieter & Programm langfristig planen und bewerben 

¶ Ausbau der Bewerbung des Monatsmarktes  

¶ Markttag ausbauen → begeisternd & anziehend gestalten, als Magnet in der Region, 
mit verschiedenen Anbietern, mindestens 5, die wieder andere anziehen + Ausdauer + Engagement + gutem Marketing, gekoppelt mit Kunst + 
Kulturangebot (Musik, Vernissagen, Lesungen, …), geniale Kulinarik + leistbar.  

¶ Musik (Schulen) aus den umliegenden Gemeinden einladen. 
¶ Vermarktungsstrategie gut anlegen+ Leute aus dem Umland + Gäste anziehen → digital bewerben → Gem2Go, Instagram, Tourismusverband nutzen...  



 

Projekt αOrtsgutschein Krispl-Gaißauά 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

Tipps der Prozessbegleitung & von Anita Eder, SIR 

Beispiel Ortsgutschein α¦ƴǘŜǊŀŎƘŜǊά  

Abwicklung: Tourismusbüro 

Umschlag: ca. 1000 Stück pro Jahr (seit 2020, größter Abnehmer ist die 

Gemeinde) 

Nachverfolgung der Gutscheine: findet bisher nicht statt, soll aber künftig 

unbedingt geschehen 

Dokumentation: Aktuell wird nur eine Liste der Einnahmen geführt, weder 

Namen noch Nummern werden aufgezeichnet (das soll künftig geändert 

werden) 

Finanzfluss: Einnahmen kommen als Bargeld in eine Handkassa und werden 

dann auf die Bank auf ein eigens dafür eingerichtetes Konto gebracht 

Kosten: Gestaltung und Druck der Gutscheine, Kuverts und Broschüre; für die Abwicklung bekommen Tourismusbüro und Bank nichts 

Arbeitsaufwand: Lt. zuständiger Mitarbeiterin sehr wenig Aufwand, man freut sich eher wenn jemand kommt um Gutscheine zu kaufen.  

 

Was wird bei Neuauflage ab 2026 anders gemacht bzw. hat sich nicht bewährt? 

¶ Die Liste der teilnehmenden Betriebe soll es (zusätzlich zum Heftchen) online geben, um aktuellen Stand zu gewährleisten; QR-Code auf Gutschein; 

Broschüre ist schnell veraltet wird aber dennoch wieder gedruckt werden und verkauften Gutscheinen beigelegt 

¶ Es soll künftig Kuverts geben (gab es bisher nicht) 

¶ Rückverfolgung soll unbedingt gewährleistet werden:  

o Die Nummern der verkauften Gutscheine sollen erfasst und dokumentiert werden 

o Bei Kauf von größeren Mengen, werden die Namen der Käufer künftig erfasst für höhere Nachvollziehbarkeit 

Kontakt: Sandra Zimmermann, Unteracher Tourismusverbandsbüro, Telefon: +43 7666 7719 – 50, E-Mail: zimmermann@attersee.at  

mailto:zimmermann@attersee.at


 

Projekt αEröffnung und Betrieb Volleyballplatzά 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

Infos der Prozessbegleitung 

Was steht an: 

Prio 1 Volleyballplatz 
Umsetzungsplan 
Cooles Eröffnungsevent für alle Generationen planen 
Betrieb und Betreuung 
Regeln für die Nutzung erarbeiten 

¶ bereits die Kinder ab 6 Jahren mit ins Boot holen 

¶ Jugendliche mit ins Boot holen 
 

Ziele im Zukunftsprofil: 
Unsere Gemeinschaft & den Zusammenhalt stärken 
Wir pflegen unsere aktive Gemeinschaft und setzen auf ein gutes Miteinander über alle Generationen hinweg. Das Gefühl von Zugehörigkeit in unserer Bevölkerung ist sehr 

stark und soll weiter wachsen.  

Das erreichen wir durch: 

¶ Unsere eigene Vorbildfunktion im Miteinander bei allen Aktivitäten und Handlungen 
¶ Nutzung unserer Talente und des Wissens im Ort durch aktive Einbindung  
¶ Gemeinschaftliche Veranstaltungen & Aktionstage für Jung und Alt, Eingesessene und „Zua‘groaste 
¶ Verwendung beider Ortsnamen Krispl-Gaißau, wo immer sinnvoll und möglich 

 

Orte & Möglichkeiten fürs Begegnen gestalten  
Wir erhalten und gestalten Orte und Anlässe, damit wir uns in Krispl-Gaißau treffen und austauschen können. So stärken wir unsere sozialen Bindungen im Ort. 

Das erreichen wir durch: 

¶ Erhalt unserer Wirtshäuser 
¶ Das bunte Angebot unserer Vereine 
¶ Den überparteilichen Senior:innen-Stammtisch 
¶ Die Weiterentwicklung & den Ausbau unseres Sportplatzes und Sportheims  
¶ Die Entwicklung unseres Spielplatzes zum Generationentreff mit Angeboten für alle  
¶ Die Gestaltung der Dorfzentren Krispl & Gaißau und Nutzung für Treffen und Veranstaltungen 
¶ Den Aufbau eines Treffpunkts für die Jugend  



 

Projekt αSicher ist sicher - SiSiά 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

Tipps der Prozessbegleitung 

Infos rund um Sicherheit am Schulweg findet ihr unter: Sicherer Schulweg - Land Salzburg 

Hier gibt es auch eine Broschüre zum Download: sicheresschulumfeld.pdf 

 

 

 

Auch unter der Seite des Oberösterreichischen 

Familienreferat gibt es unter Sicher bewegt viele 

Infos zum Thema Schulwegsicherheit und einen 

Leitfaden, der hier viel Unterstützung bei der 

Umsetzung und auch Best Practice Beispiele bietet: 

sicher bewegt - Leitfaden.pdf 

 

 

 

 

Zum Thema „Langsam im Zentrum“ empfiehlt sich auch der Kontakt zu Hans Hofinger aus Koppl. Im Beteiligungsprozess in Koppl gab es eine Projektgruppe 

zum Thema Mobilität, die sich insbesondere mit Verkehrssicherheit, Schulwegsicherheit und der Beseitigung von Gefahrenstellen beschäftigt hat.  

Eventuell könnten die Erfahrungen und Lösungen die die Koppler Projektgruppe damals gefunden hat für Krispl hilfreich sein. Mailadresse: 

mail@hanshofinger.com 

 

 

  

https://www.salzburg.gv.at/themen/verkehr/landesmobilitaetskonzept/mobilitaet-in-zahlen-1-1-1-1-1
https://www.salzburg.gv.at/fileadmin/Dateien/Verkehr/20612_%C3%96ffentlicher_Verkehr_und_Verkehrsplanung/sicheresschulumfeld.pdf
https://www.familienkarte.at/de/familienpolitik/regionalefamilienpolitik/sicherbewegt.html
file:///C:/Users/wurzenberger/Downloads/sicher%20bewegt%20-%20Leitfaden.pdf
mailto:mail@hanshofinger.com


 

Projekt αKinder- ϧ WǳƎŜƴŘŘƛǎŎƻάά 



 

Tipps der Prozessbegleitung 

Unterstützungsmöglichkeiten:  

¶ Zukunftsraum Gemeinde – Umsetzungsprogramm nutzen für Einladung  
 
Hier findet ihr Berichte und Fotos von diversen Jugenddiscos in Gemeinden 
Oberösterreichs: 
 
https://www.tips.at/nachrichten/linz-land/kultur/702311-jugenddisco-im-
martinshof-in-kematen-an-der-krems 
 
Neuhofner Jugenddisco: Mehr als 300 Jugendliche feierten in der 
ehemaligen Spessart - Linz-Land 
 
https://www.meinbezirk.at/linz-land/c-leute/jugenddisco-begeistert-
junge-nachtschwaermer-aus-linz-land_a6651174 
 
 
 
 
 

Jugenddisco - Checkliste für die Durchführung 

Allgemeines 

Ã Veranstalter ist die Gemeinde: Anmeldung der Veranstaltung + AKM-Anmeldung 

Ã Besucher:innen: Alter definieren, kein Alkohol und Tabak bei der Veranstaltung 

Ã Startzeit festlegen 

Ã Ende definieren (Jugendschutz)  

Ã Firmen für Sponsoring anfragen? 

Eintritt / Einlass 

¶ Einlass mit Ausweiskontrolle - Eintrittsbänder ? 

¶ Vorschlag Eintrittspreis 3-4€ 

¶ Ev. auch Markerl für Getränke verkaufen 

https://www.tips.at/nachrichten/linz-land/kultur/702311-jugenddisco-im-martinshof-in-kematen-an-der-krems
https://www.tips.at/nachrichten/linz-land/kultur/702311-jugenddisco-im-martinshof-in-kematen-an-der-krems
https://www.meinbezirk.at/linz-land/c-leute/mehr-als-300-jugendliche-feierten-in-der-ehemaligen-spessart_a7620835
https://www.meinbezirk.at/linz-land/c-leute/mehr-als-300-jugendliche-feierten-in-der-ehemaligen-spessart_a7620835
https://www.meinbezirk.at/linz-land/c-leute/jugenddisco-begeistert-junge-nachtschwaermer-aus-linz-land_a6651174
https://www.meinbezirk.at/linz-land/c-leute/jugenddisco-begeistert-junge-nachtschwaermer-aus-linz-land_a6651174


 

Getränke & Verpflegung 

¶ Alkoholfreie Cocktails, Softdrinks 

¶ Je nach Uhrzeit und Location: Snacks oder mehr? 

o Idealerweise Bezahlung der Getränke über Markerl, beim Einlass 

o Unterstützung durch Jugendliche? 

Musik 

¶ DJ (idealerweise Erfahrung mit der Zielgruppe Jugend) anfragen 

¶ Equipment/Kosten/Voraussetzungen: Strom,… 

¶ DJs spielen meist ca. 2 Stunden, davor und danach können Jugendliche, Projektteam z.B. eine eigene Playlist vorbereiten (wichtig: Boxen!) 

Rahmenprogramm 

¶ Fotobox 

¶ Popcornmaschine 

¶ Dart, Wuzzler, Tischtennis,.. 

Ausstattung 

¶ Tische, Sitzgelegenheiten 

¶ Gemütliche Ecken mit Liegestühlen, Sofas, Sitzsäcken 

¶ Deko: Glasflaschen mit LED-Licht, Lichterketten, Seifenblasenmaschine, Tischtücher + Liegestühle 

Bewerbung 

¶ Flyer erstellen: mit Jugendlichen gemeinsam 

¶ Logos: Zukunftsraum Gemeinde, SIR, Zukunft Krispl-Gaißau, Sponsoren, involvierte Organisationen (z.B. Dorfjugend?) 

¶ Druck über Gemeinde? 

¶ Verteilung– wie und wo? 

¶ Plakate an wichtigen Punkten aufhängen 

¶ Flyer digital verschicken: Eltern, Jugendliche, Vereine, Freundesgruppen… 

¶ Artikel in Gemeindezeitung, Homepage, Fairteiler…. 

Durchführung vor Ort 

¶ Einige erwachsene Personen, idealerweise mit Jugendbezug, Ältere Jugendliche, junge Erwachsene 

¶ Jugendliche in Teams für bestimme Aufgaben einteilen: Barteam, Einlass, Musik, Auf- und Abbau… 

¶ Leute zur Unterstützung beim Auf- und Abbau 



 

Projekt αTouristische Marke Krispl-Gaißauά 

  



 

Tipps der Prozessbegleitung 

Unterstützungsmöglichkeiten: 

Christian Haselsberger begleitet die Projektgruppe im Rahmen der Zukunftsraum Gemeinde – Themenbeteiligung Tourismus 

 

Nächste geplante Schritte sind: 

¶ Gastgeber:innentreff  

Präsentation des aktuell Erarbeiteten, neue Ideen einholen - wie könnte es gehen? 

Was braucht ihr zum guten Umsetzen und zum gemeinsamen Wirksamsein 

 

¶ Gäste-Fragebogen 

Erstellung des Fragebogens, dieser wird den Gastgeber:innen beim Treff ausgeteilt, mit der Bitte, viele Gäste um Feedback zu bitten 

 

¶ Krispl-Gaißau sichtbarer machen bei umliegenden Institutionen 

 

¶ Aktuelle Angebote gut sichtbar machen und erklären - Status Quo Präsentation  

 

¶ Erarbeitung der Marke αKrispl-Gaißauά in einer Fokusgruppen  

 

¶ Marketing-Kooperationen, Kooperationen mit Firmen, Ansprache von Gästeführern sind ebenfalls angedacht 

 

 

  



 

 

Wie ƎŜƘǘΩǎ jetzt in den  
Projektgruppen weiter? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Überblick über die vereinbarten  
nächsten Treffen der Projektgruppen 
 

Projekt-
gruppe 

Ansprech-
personen 

Nächstes 
Treffen 

Monatsmarkt 
attraktiv gestalten  

Claudia und Simone 
16.Februar bei 
Claudia 

Volleyballplatz 
Eröffnung und 
laufender Betrieb 

Michael, Martin, 
Markus 

Anfang März bei 
Michael 

SiSi- Sicher ist Sicher Rupert und Matthias 
Vor Ostern  
in der Volksschule 

Ortsgutschein  
Krispl-Gaißau 

Claudia und Heidi  
(mit Sandra) 

3.März, Gemeinde 

Touristische Marke 
Krispl-Gaißau 

Sandra und Nina 
Gastgeber:innentreff 
Feb 2026. Angebote 
März 2026 

Kinder- und 
Jugenddisco 

Evamaria und Anita 5.März beim Sagwirt 



 

 

 

 

 

 

  



 

Teilnehmende der  

2. Projektwerkstatt (laut Teilnehmer:innenliste) 
 

 

Vorname Nachname 
Hilda Ebner 

Helmut Prünster 
Matthias Weißenbacher 

Alois Ebner 

Michael Schöpp 
Matthias Wenger 

Rupert Viehauser 
Evamaria Pichler 

Dorothea Kühleitner 
Lucia Krispler 

Franziska Wallmann 

Maria Walkner 
Simon Prünster 

Anita Kalchschmid 
Christiana Sattler 

Thomas Höllbacher 

Claudia Schnaitmann 
Simone Hummel 

Vorname Nachname 
Maria Krispler 

Anton Rieger 
Angela Viehauser 

Maria Ziller 

Wilfried Strasser 
Isabel Weißenbacher 

Nina Brandauer 
Anita Eder 

Michaela Lackner 
Claudia Rettenbacher 

Heidi Putz 

Martin Wallmann 
Michael Sattler 

Melanie Wallmann 
Markus Eibl 

Martin Weissenbacher 

Sabine Wurzenberger 
Christian Haselsberger 

 



 

Impressionen aus der 2. Projektwerkstatt 
  



 

  



 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


